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Selbstverständlich? Was 
wir über einen längeren 
Zeitraum kontinuierlich 
erhalten, das nehmen 
wir oft als selbstver­
ständlich hin. 

So ist es auch mit 
 unserem Gemeinde­
magazin. Seit fast acht 
Jahren kommt es regel­
mäßig alle drei Monate 
zu Ihnen. Dass das so ist, 
ist aber, so meine ich, 
durchaus keine Selbst­
verständlichkeit. 

Zunächst müssen auch 
die Gelder da sein, 
 welche das Gemeinde­

magazin verursacht. Und 
da kann der Vorstand 
des Fördervereins nur 
ein herzliches Danke­
schön an alle sagen, die 
durch ihre Spenden dazu 
beitragen, dass diese 
Kosten getragen werden 
können. 

Ja, und da gibt es noch 
die vielen fleißigen 
Leute, welche die einzel­
nen Beiträge schreiben. 
Sie sitzen am Compu­
ter – wie ich jetzt – und 
überlegen, verwerfen, 
formulieren neu und 
schauen dabei auch auf 

den Kalender, denn es 
gibt einen festen Zeit­
punkt, an welchem die 
Artikel fertig und bei 
Kathrin Körnich ein­
gegangen sein müssen. 
Manchmal muss sie auch 
erinnern…

Dann hat Kathrin noch 
jede Menge Computer­
arbeit vor sich, um das 
Heft zu gestalten. Da 
hängt die Arbeitszeit 
eines Werktätigen von 
einer Woche dran. Für 
diesen Einsatz sei ihr 
hier einmal herzlich 
gedankt. 
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Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindemagazins,
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gemeinde für die Monate Mai bis Juli 2022.
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Wenn dann alle Texte 
gesetzt, die Bilder raus­
gesucht und das Layout 
fertig ist, wird das Ma­
gazin abschließend Kor­
rektur gelesen. Danke an 
Janne Hähnel für diesen 
Hintergrunddienst.

Wenn das Heft von der 
Druckerei geliefert ist, 
dann beginnt aber erst 
die Hauptaufgabe:  
Es soll gelesen werden, 
informieren und vor 
allem auch im Glauben 
stärken. 

Dazu muss es die 
Menschen erreichen. 
Also, gern weitergeben! 
Es sind reichlich Hefte 
vorhanden. 

Unsere Gemeinde­
glieder in der Bahnhofs­

vorstadt bekommen 
es auch immer in ihre 
Briefkästen. Danke auch 
hier an die  fleißigen 
Austräger. 

Und alle, die keine 
Möglichkeit haben, das 
Heft „in Papier“ zu lesen, 
finden es auch in digi­
taler Form auf unserer 
Webseite.

Ja, und jemand von 
diesen fleißigen Beiträ­
ge­Schreibern ist auch 
der Vorsitzende unseres 
Fördervereins, Thomas 
Mayer. Seit sieben Jah­
ren schreibt er zuver­
lässig das Vorwort und 
die Mitteilungen des 
Fördervereins. Dafür dir, 
lieber Thomas, Danke 
für diesen treuen Dienst. AndreAs wAgner 

beisitzer FÖV

Nun haben wir die 
Aufgaben im Vorstand 
des Fördervereins etwas 
neu verteilt und Sie 
werden künftig die Bei­
träge des Fördervereins 
von mir geschrieben er­
halten. Ich hoffe, Ihnen 
sagt mein Schreibstil 
zu... ansonsten...trotz­
dem weiterlesen. 

In dem Heft folgen noch 
andere Schreibstile von 
vielen, vielen fleißigen 
Schreiberlingen. Achten 
Sie einmal darauf,  
wie viele es sind.  
Erstaunlich! 

Herzlichst   
Andreas Wagner 
Beisitzer im Vorstand
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Lebenslust
Lebensdurst
Lebensfrust
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Wer kennt es nicht, das 
Gefühl durstig zu sein? 
Stundenlange Autofahrt, 
kilometerlange Wan­
derung in der Sonne, 
anstrengende Arbeit den 
ganzen Tag. Und endlich 
einen Schluck Wasser 
oder ein kühles Bier.

Ganz ehrlich? Ich glaube, 
die meisten von uns wis­
sen nur noch punktuell, 
was Durst ist. Die Verfüg­
barkeit von Wasser und 
kühlen Getränken ist in 
unseren Breiten so hoch, 
dass wir nur durch mitt­
lere Katastrophen und 
schlechte Organisation 
einmal länger auf  etwas 

Flüssiges verzichten 
müssen. Unsere Probleme 
starten meistens eher 
bei der Getränkeaus­
wahl oder der passenden 
Temperatur. Was, es gibt 
nur stilles Wasser? Wie 
bitte, lauwarmes Bier? Da 
kommt schnell der Frust 
zum Durst.

Ich vermute, mit unserem 
Lebensdurst ist es ganz 
ähnlich. Viele Aspekte 
des Lebens sind uns 
selbstverständlich. Das 
Recht auf körperliche Un­
versehrtheit, eine warme 
Unterkunft, eine geregelte 
Versorgung, das Recht 
auf Arbeit, das Recht auf 

freie Meinungsäußerung, 
das Recht auf Entfaltung. 
Viele von diesen Din­
gen haben wir einfach 
bekommen und selten 
eingefordert. 

Erst während der Pan­
demie haben manche 
bemerkt, dass doch so 
einiges gar nicht selbst­
verständlich ist. Dabei 
wird das Recht auf Leben 
auch heute noch vielen 
Menschen verwehrt. 
Unser Durst nach Leben 
und Lebensglück wird 
erst dort deutlich, wo das 
Leben eingeschränkt ist 
und zum Glück Unglück 
kommt.

Lebensdurst?
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Und so ist es auch mit 
dem inneren Seelendurst 
nach Gott. Nicht wenige 
von uns haben diesen 
Durst noch nie gespürt 
oder ihn konkret als 
Durst nach Gott erkannt. 

Unser Alltag frisst uns 
auf. Der Drang nach inne­
rer Zufriedenheit, Glück 
und Freude ist da, aber 
er wird nicht mit Gott 
in Verbindung gebracht. 
Wir sehen uns immer 
wieder selbst in der 
Pflicht, für unser Wohl 
vollumfänglich zu sorgen. 
Wir glauben, dass wahre 
Unabhängigkeit gleichbe­
deutend mit einem Leben 
ohne Gott ist.

Nun schreibt der Beter 
des Psalms 42 folgende  
Worte: „Meine Seele  

dürstet nach Gott, nach 
dem lebendigen Gott.“ 
(Die Bibel, Altes Testa­
ment, Psalm 42, Vers 2)

Er erkennt für sich, dass 
seine Seele Gott braucht. 
Seine Zuwendung, seine 
Nähe, seinen Segen, seine 
Kraft, seine Rettung und 
seinen Schutz. 

Der Mensch selbst ist 
nicht fähig, sich selbst 
aus seiner Krise heraus­
zuholen. Er erlebt seine 
Lebenssituation als sehr 
verzweifelt und drama­
tisch. Für ihn gibt es nur 
noch Gott als Hilfe. 

Seine Einstellung würden 
wir vielleicht als panisch 
und nicht als umsichtig 
beschreiben. Er sieht vor 
lauter Anfechtung und 
wegen der vielen Schwie­
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rigkeiten keinen anderen 
Weg mehr, als sich auf 
irgendeinen fernen Gott 
zu verlassen. Er flüchtet 
sich in das Jenseits, weil 
er das Diesseits nicht 
mehr ertragen kann. So 
könnte man den Beter 
verstehen. 

Man kann ihn aber auch 
in einer anderen Wei­
se verstehen; als einen 
Menschen, der Gott 
kennengelernt hat. Der 
weiß, dass man bei Gott 
klagen kann und sein 
Herz ausschütten kann, 
auch in der tiefsten und 
dramatischsten Weise. 
Und der weiß, das Gott da 
ist. Dass es ihn wirklich 
gibt. Dass Gott helfen 
will und dass der Mensch 
Gott nicht egal ist. 

Ich wünsche mir nicht, 
diese Art von Gebeten 
sprechen zu müssen, aber 
ich wünsche mir das Ver­
trauen, den Glauben und 
die Zuversicht des Beters, 
für mich und für euch.

geMeindereFerent 
FrAnk kräMer
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 elemente des      
 gottesdienstes      

die sakramente sind ein 
wesentlicher bestandteil 
unserer gottesdienste, 
auch wenn wir sie nicht 
jeden sonntag im Ablauf 
finden. das wort sakra-
ment hat seinen Ursprung 
im lateinischen „sacra-
mentum“ und bedeutet 
„Heils zeichen“. diese 
„Heils zeichen“ sind in den 
evangelischen kirchen 
etwas anders definiert als 
in der katholischen kirche.
nach Luther sind die we-
sentlichen beiden kenn-
zeichen eines sakraments 
das wort gottes und ein 
äußerliches sakramen-
tales zeichen (wie etwa 
das wasser bei der taufe 
oder brot und wein beim 
Abendmahl). 
die Aufgabe der sakra-
mente ist es, gottes gnade 
durch seine Anwesenheit 

in den sakramenten zu 
vermitteln. zudem sol-
len sie unseren glauben 
bekräftigen und stärken 
und als wirklichkeit der 
göttlichen Verheißungen 
durch seine zeichen 
erkannt werden. Und sie 
sollen unsere einheit als 
schwestern und brüder im 
Leib Christi sichtbar und 
erfahrbar machen.

Die Taufe
die taufe ist unbestritten 
ein wichtiges element 
und ein Höhepunkt eines 
jeden christlichen Lebens. 
dazu haben wir promi-
nente Aufforderungen und 
berichte durch Jesus und 
seine Apostel im neuen 
testament (z.b. die bibel, 
Matthäus 28), sowie in 
der kirchengeschichte. 
Landläufig glauben wir, 

Element 4 
Sakramente

Taufe
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dass in der taufe der 
gläubige seinen glauben 
an Jesus Christus bekennt 
und damit vor der ge-
meinde öffentlich macht, 
um teil der gemeinschaft 
zu werden. 
Allerdings ist die taufe 
wie auch das Abend-
mahl ein zweiseitiges 
geschehen. das lässt 
sich eindrucksvoll in den 
berichten über die taufe 
Jesu in den evangelien 
erkennen. Jesus lässt sich 
taufen, um Umkehr, buße 
und Vergebung im sinne 
der johanneischen taufe 
zu erlangen. Aber gott 
schenkt ihm den Heiligen 
geist und bekennt sich 
zu Jesus. „das ist mein 
geliebter sohn.“ (z.b. die 
bibel, Markus 1,11) so 
wie bei der taufe Jesu 
führt auch unsere taufe  

zum doppelseitigen 
bekenntnis. gott bekennt 
sich zu uns als Vater und 
wir bekennen uns zu ihm 
als seine kinder. 
in der Landeskirche führt 
die taufe zur Mitglied-
schaft und zur berech-
tigung, das Abendmahl 
einzunehmen. ein Problem 
tritt auf, wenn die zu tau-
fende Person (noch) nicht 
in der Lage ist, ihren glau-
ben zu kommunizieren; 
dies betrifft besonders 
kleinst- und kleinkinder. 
so war es in der frühen 
kirche durchaus nicht üb-
lich, kinder zu taufen. das 
neue testament macht 
darüber keine spezifischen 
Aussagen, jedenfalls 
schließt es die kindertaufe 
keineswegs aus. 
Aus Luthers sicht ist auch 
die kindertaufe sinnvoll. 

er nennt u. a. im kate-
chismus verschiedene 
gründe, die aus Platz-
gründen nicht aufgezählt 
werden. Ohne Frage muss 
in jedem Fall der glaube 
der Person mit der taufe 
zusammenkommen, ob 
nun früher oder später. die 
persönliche beziehung zu 
Jesus Christus ist dafür 
die grundlage. 

wenn ihr zur taufe noch 
Fragen habt, sprecht uns 
bitte direkt an! 

geMeindereFerent 
FrAnk kräMer br
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In Gottes Augen 
vom Beruf zur Berufung

Jeder von uns hat einen  
Spiegel zuhause. 

Wir brauchen den Spiegel,  
um uns selbst zu sehen. 

ein spiegel hat allerdings auch nachteile. 

erstens ist er immer ehrlich, manchmal gnadenlos ehrlich. 

Und zweitens zeigt ein spiegel nur eine Momentaufnahme. er zeigt nicht 
das, was noch in uns steckt oder was noch aus uns werden könnte.

in dieser Predigtreihe wollen wir aber genau auf diese dinge schauen. 

was steckt noch in uns? 

wie sieht gott uns? 

Und was hat er noch mit uns vor? 

das betrifft sowohl uns persönlich als auch uns als gemeinde.

Lass dir zeigen, was gott in deinem spiegelbild sieht! 

Predigtreihe Mai bis Juni 2022
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08. mai geliebt 
15. mai gesegnet 
22. mai gebraucht 
29. mai geleitet  
05. juni befähigt 
12. juni berufen 
19. juni besonders jeweils 10:00 Lutherkirche Zwickau und Livestream

»  in gottes  
augen «

vom Beruf  
zur Berufung
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Zwischen Himmel 
und Erde
Die Bürger und der Staat

Es gibt zwischen Himmel und 
Erde einen Riss. So singt es Al-
bert Frey in einem seiner Lieder. 

dieser riss charakterisiert die gottvergessenheit der welt,  
die ent koppelung des menschlichen willens von gottes willen. 

durch den riss kommt es zu einer zerrissenheit. 

eine entzweiung zwischen gott und Mensch, zwischen Himmel und erde 
und auch zwischen Menschen. 

Und in dieser zerrissenheit findet unser Leben statt. 

wenn wir als Christen in dieser welt leben wollen, kommt nun eine zu-
sätzliche dimension dazu. 

weil wir nicht mehr von dieser welt sind, aber noch in dieser welt leben, 
überlagern sich verschiedene Herrschaftsbereiche. 

das ist verwirrend und manchmal sehr schwer zu unterscheiden. 

wir wollen mit dieser Predigtreihe etwas Licht in das dunkel bringen.    

Predigtreihe Juni bis Juli 2022

Ausgabe Mai | Jun | Jul 2022 << mit.teilen



Photo by Alexandra nicolae on Unsplash

jeweils 10:00  
Lutherkirche Zwickau und Livestream

vom Beruf  
zur Berufung

Zwischen  
Himmel und Erde

d i e  b ü r g e r  
U n d  d e r  s tA At

26. Juni zwischen gott und Mensch 
03. Juli zwischen Pest und Cholera
10. Juli zwischen kirche und staat
17. Juli zwischen zwei reichen
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irbt es ist Karfreitag – Jesus 
stirbt am kreuz von gol-
gatha. Für viele von uns 
irgendwie schon ein alter 
Hut. Aber Ostern ist die 
größte zäsur der weltge-
schichte.

wir machten uns in 
kleinen gruppen auf einen 
„kreuzweg“ durch die 

kirche, um diesen tag mit 
allen sinnen zu erleben.

wir schmeckten und 
sahen im Abendmahl, wie 
freundlich der Herr ist. 
wir fühlten den kreuzes-
balken auf unseren schul-
tern. die erwachsenen 
sahen und hörten einen 
Filmausschnitt über Jesus 

und die beiden Verbrecher 
am kreuz. Für die Famili-
en gab es einen kindge-
rechten zeichentrickfilm 
im kantoreneingang. 

zum schluss rochen wir 
Aloe und Myrrhe, als wir 
Jesus in der grabeshöhle 
am Altar einbalsamieren 
konnten.

14
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im Morgengrauen des 
Ostersonntags machten 
sich einige wieder auf den 
weg in die Lutherkirche. 
die grabeshöhle im Altar-
raum war mit einem gro-
ßen stein verschlossen.  
zu „Christ ist erstanden“ 
wurde der stein weg-
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gerollt und die Osterkerze 
entzündet. der Ostergruß 
schallte noch etwas müde 
durch die kirche:  
„Der Herr ist auf­
erstanden! Er ist wahr­
haftig auferstanden!“ 

                              Auferstehungsa
nd

ac
ht

er
.le

bt
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                           Familiengottesd
ie

ns
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ttet zum Familiengottes­
dienst am Ostersonn­
tag erfüllte großes und 
kleines gewusel unsere 
kirche. Vivi und karl 
bekamen einen mysteri-
ösen briefumschlag, der 
angeblich die beste bot-
schaft der welt enthielt. 

der etwas unhandliche 
satz „der Herr ist aufer-
standen! er ist wahrhaftig 
auferstanden!“ soll die 
beste botschaft der welt 
sein? 

zuerst riefen uns ganz un-
terschiedliche Menschen 
unserer gemeinde den 
Ostergruß per Video und 
in der kirche zu. dann er-
zählte Julia den kindern, 
was es mit der botschaft 
auf sich hat und nahm 
uns mit in die geschichte 
vom leeren grab. 
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nach einem Luftballon-
spiel erklärte Lysann,  
warum das auch für uns 
die beste botschaft der 
welt ist: durch Ostern 
wird die Freundschaft 
zwischen gott und uns 
wieder hergestellt. wir 
können Freunde von 
Jesus sein – ein perfekter 
grund, um gott gemein-
sam mit singen und 
tanzen zu loben.

Und weil das so eine 
tolle botschaft ist, die alle 
Menschen wissen sollten, 
konnten wir diese worte 
dann mit Heliumballons in 
den Himmel der bahn-
hofsvorstadt schicken. 
Und zu Ostern durften 
natürlich auch kaffee, 
 kuchen und die Oster-
nester nicht fehlen. sAndrA FOrberger
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Gemeindemusik: Neue Bandstruktur
Wenn jemandem 
etwas gefällt, sagt 
man auch, es klingt 
wie Musik in seinen 
Ohren.

dieser Ausspruch passt 
hier gleich doppelt, denn 
wir dürfen mit Freude 
verkünden, dass es eine 
neue band in der Luther-
gemeinde gibt: band gelb!

Unser Musikteam ist 
in den letzten Monaten 
stark gewachsen, so-
dass wir das Projekt 
wagen konnten, unsere 
vierte band ins Leben 
zu rufen. im november 
letzten Jahres hat sich 
das gesamte team der 
gemeindemusik getroffen 
und beratschlagt, wie die 
bands so umstrukturiert 
werden können, dass 
alle neuen Musiker ihren 
Platz finden. zur Auswahl 
standen zwei Modelle, die 
sowohl jede und jeden 
einbeziehen, aber auch 
entspanntere einsätze mit 
sich bringen. nach eini-
gem Abwägen und einer 

gemeinsamen Abstim-
mung gibt es nun also 
band gelb zusätzlich zu 
den bestehenden bands 
grün, rot und blau. dieses 
Modell wollen wir bis Juli 
„Probe fahren“. 

zudem gibt es noch 
weitere infos aus dem 
team gemeinde.musik. 
ich, Jenny schulz, habe 
die Leitung des teams 
vorübergehend an Frie-
derike wagner abgeben 
dürfen, da wir durch 
unsere tochter nora zur 
Familie werden durften. 
wenn alles klappt, kann 
ich ab ende Mai wieder 
voll einsteigen. 
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Hat dir das nun Lust gemacht, dich selbst  
musikalisch in unser Team einzubringen? 

Sprich mich doch nach dem Gottesdienst  
einfach mal an oder kontaktiere uns per Mail:  
gemeindemusik@luthergemeindezwickau.de. 
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Jenny sCHULz

Außerdem erwartet uns 
im Mai ein Lobpreisse-
minar. diese zeit dürfen 
wir nutzen, um als team 
zusammen zu wachsen 
und geistlich wie musika-
lisch neue inspiration und 
input zu bekommen.

Für mich ist das alles 
ein echtes wunder und 
der beweis, dass selbst 
 Corona oder andere 

schwierigkeiten das Lob 
gottes nicht zum schwei-
gen bringen können. 

Lobpreis breitet sich aus 
in der welt! wir dürfen 
hier hautnah erleben, 
dass gott uns durch alle 
Herausforderungen hin-
durch segnet, und freuen 
uns sehr, diesen segen 
in die gemeinde zurück-
geben zu dürfen!

Ich hoffe sehr, du hast 
nun auch Musik in 
deinen Ohren. 
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Wie finden wir eine 
Balance für unser Leben? 
Ein gesundes Gleich­
gewicht zwischen Arbeit 
und Ruhe? Wie kommen 
wir zu gesunden Bezie­
hungen untereinander? 
Wie entdecken wir Gottes 
faszinierenden Lebens­
rhythmus, den er selbst in 
uns angelegt hat?

Es wird immer Situatio­
nen geben, in denen wir 
feststellen müssen, dass 
wir in einer Sackgasse 
gelandet sind. Wir haben 
die Orientierung verloren. 
Wir dachten, es richtig 
zu machen, und merken 
nun, dass es falsch war.

Wir haben uns nicht von 
der Liebe leiten lassen, 
sondern vom eigenen 
Egoismus, Stolz oder der 
eigenen Ehrsucht.

Wir merken, dass wir 
Ratgeber brauchen. 
 Übrigens ist ein Name 
von Jesus „wunderbarer 
Ratgeber“. (Die Bibel, 
Jesaja, Kapitel 9, Vers 5)

Das Heilmittel für unsere 
Probleme ist der Heiland. 
(Die Bibel, Lukasevange­
lium, Kapitel 2, Vers 11)

Wir Mitarbeiter im 
Seelsorgeteam möchten, 
dass niemand in unserer 
Gemeinde mit Fragen, 

Sorge für deine Seele –  
Seelsorge?

Stille ist etwas Gutes – 
aber wir kommen  

so selten dazu.

Arbeit und Stille  
gehören zusammen – 

aber oft regieren  
nur Stress und Hektik.

Eigentlich  
sind wir dafür – 

aber insgeheim  
laufen wir davor weg.
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Problemen oder Nöten 
allein gelassen wird.

In unserer Gemeinde 
gibt es das Angebot 
der Seelsorge für jeden 
unabhängig von der Art 
oder Größe der Probleme 
oder der Not. In unserem 
Team sind sowohl Män­
ner als auch Frauen zum 
Gespräch bereit.

Jeder Arzt, jeder Psycho­
therapeut und jeder Seel­
sorger kann nur helfen, 
wenn wir zu ihm gehen, 
und manchmal brauchen 
wir alle drei, um Heilung 
zu erfahren.

Am einfachsten ist es, 
wenn ihr mich oder einen 
Mitarbeiter aus dem 
Seelsorgeteam nach dem 
Gottesdienst ansprecht.  

Ziel ist es, 

> den einzelnen Men­
schen in einen Prozess 
zu führen, in dem er eine 
eigenständige, heilende 
Beziehung zu Jesus auf­
bauen kann. So findet er 
zurück in die Geborgen­
heit der Liebe Gottes und 
in die Gemeinschaft der 
Gläubigen.

> nicht Selbstfindung 
und Selbsterkenntnis 
anzustreben, sondern die 
Hinwendung zu Gott, in 
dem wir Leben, Sinn und 
Ziel finden.

> eine Veränderung des 
Einzelnen durch den 
Heiligen Geist am inneren 
Menschen zu erreichen.

> Heiligung in allen 
 Bereichen zu erfahren.

> durch Vergebung der 
Sünde Versöhnung mit 
Gott und Entlastung von 
Schuld zu erleben.
> den Sieg über Anfech­
tung und die Freiheit 
von Bindungen und 
Mächten zu erfahren.
> dem Menschen in 
seinen Grundfragen und 
Verlusten zu begegnen.
> Aufrichtung in Krank­
heit, Trost im Leid 
und Hilfe in der Not zu 
ermöglichen.
> über die Heilung 
innerer Verletzungen 
zu einer Heilung der 
Gottesbeziehung zu mir 
selbst und zum Nächs­
ten zu kommen.

Dorle Haß

Was ist das Ziel der Seelsorge ?

dieter sCHÖPs 
seeLsOrgeteAM

Oder ihr schreibt eine 
Mail an seelsorge@ 
luthergemeindezwickau.de.

Ihr könnt mich auch  
unter der Nummer  
0152­08463582 anrufen, 
dann können wir gemein­
sam besprechen, welcher 
Seelsorgemitarbeiter zu 
euch passt.

Am 4. Montag im Monat 
gibt es 18:30 im GZL das 
Angebot zum Gebet für 
Leib, Seele und Geist.
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Als gemeindeleitung 
sehen wir es als unsere 
Aufgabe, nicht nur die 
stärken unserer gemein-
de zu sehen und alles, 
das gut „läuft“, sondern 
auch die Missstände, 
dinge, bei denen es hakt. 

die „kirchgemeinde mit 
Modellcharakter“ startete 
als Projekt der Landes-
kirche im Jahr 2011 in 
der Luthergemeinde. 
Unsere gemeinde in ihrer 
aktuellen Form gibt es 
nun also seit elf Jahren 
und in dieser zeit ist 
vieles gewachsen, hat 
sich vieles entwickelt und 
einiges verändert. 2020 
haben wir bei der klau-
sur rückblickend unsere 
gemeinde als „Patienten“ 
durchleuchtet. dabei 

haben wir verschiedene 
themenfelder herausge-
arbeitet, bei denen wir die 
notwendigkeit sehen, et-
was zu verändern. darun-
ter fällt unter anderem das 
thema „beziehungen“.

seit längerer zeit hat uns 
immer wieder die Frage 
bewegt, ob es sinnvoll 
wäre, dass wir uns als 
gemeindeleitung durch 
eine externe Person 
beraten lassen. nach 
dem klausurtag haben 
wir beschlossen, an einer 
gemeindeberatung teilzu-
nehmen. 

Am 1. April diesen Jahres 
hat dazu das erste treffen 
der kgV, der teamleiter 
und der ältesten mit Hans 
gärtner im gzL stattge-
funden.

Gemeinde­ 
beratung
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wir haben mit einer situ-
ationsanalyse ähnlich der 
überlegungen zur klausur 
begonnen, um heraus-
zuarbeiten, wo wir als 
gemeinde stehen, was 
stärken und schwächen 
sind. 

Unsere gemeinde wird 
in den letzten Monaten 
und Jahren immer wieder 
angefochten, sodass 
wir uns auch der Frage 
nach den Feinden stellen 
müssen. 

wir durften als impuls 
mitnehmen, dass wir 
unterscheiden sollten 
zwischen den Pfeilen 
des Angreifers und dem 
Unkraut, das der Feind in 
die gemeinde sät. Jesus 
sagt dazu, dass wir das 
einfach aufgehen lassen 

und mit den guten Pflan-
zen gemeinsam gießen 
müssen. das heißt, wir 
sollten ein stück auch mit 
der Unvollkommenheit bei 
uns selber und unseren 
Mitmenschen leben und 
barmherzig miteinander 
sein.

dieser Auftakt zu der 
etwa einjährigen ge-
meindeberatung war 
sehr bewegend und es 
konnten bereits die ersten 
wichtigen impulse gesetzt 
werden. 

der Prozess, der nun vor 
uns liegt, wird zeit und 
energie brauchen. die 
gemeindeberatung wird 
nicht ausschließlich zu 
den regelmäßigen treffen 
mit Hans gärtner stattfin-
den, sondern auch zeiten 

der stille von jedem ein-
zelnen aus der kgV, von 
den teamleitern und den 
ältesten fordern, in denen 
wir auf gott hören und 
seine impulse aufnehmen 
wollen. wir können die 
gemeinde nur dann nach 
gottes willen führen, 
wenn wir ihm zeit und 
raum geben, uns seinen 
willen mitzuteilen.

die nächsten wochen 
und Monate werden für 
uns als kgV, teamleiter 
und älteste in mehrerer 
Hinsicht herausfordernd. 
wir werden uns den 
unbequemen Fragen stel-
len, die jeder eigentlich 
gerne zur seite schiebt. 
wir werden diese Fragen 
alleine und gemeinsam 
vor gott bringen und auf 

seine Antworten hören, 
auch wenn wir dabei 
Antworten erhalten, die 
uns nicht gefallen. wir 
werden kompromisse 
eingehen müssen, zeit 
zu finden, diese wege zu 
gehen, und dabei unsere 
eigenen grenzen nicht zu 
überschreiten. 

bitte begleitet, schützt 
und stärkt uns in diesem 
Prozess.

JAnne HäHneL

Fl
at

 in
fo

gr
ap

hi
c 

ve
ct

or
 c

re
at

ed
 b

y 
fre

ep
ik

 –
 w

w
w

.fr
ee

pi
k.

co
m



Ausgabe Mai | Jun | Jul 2022 << mit.teilen24

lebens.raum 2.0Wieder Leben im
Lautstärke im krabbel.
raum ist deutlich geringer 
und die Eltern haben die 
Gelegenheit, sich ein­
mal wieder miteinander 
auszutauschen. Das geht 
besonders gut beim Mit­
tagessen. Endlich wieder 
Mittagessen im krabbel.
raum! Von dieser Locke­
rung waren wir genauso 
begeistert wie die Eltern. 

Etwas Neues gibt es bei 
uns noch! Auch wenn wir 
eigentlich wissen, dass es 
jeden Tag das Leben zu 
feiern gibt, haben wir nun 
auch offiziell für jeden 
Tag einen „guten“ Grund 
zum Feiern gefunden. 
Deshalb gibt es jetzt un­
seren kuriosen Montag, 

Mit dem neuen Jahr zog 
auch wieder mehr Leben 
in den lebens.raum ein.

Wie aus der Winterstarre 
erwacht, konnten wir 
immer mehr unserer An­
gebote für alle zugänglich 
machen. 

Ich habe mich ganz 
besonders gefreut, dass 
endlich wieder all die 
Kinder mit ihren Eltern 
zu uns gekommen sind. 
Bei den Flummies steppt 
jetzt richtig der Bär. Es ist 
so wunderbar erfrischend 
die „Kleinen“ mit ihrer 
unbändigen Energie zu 
erleben, auch wenn die 
Lautstärke gelegentlich 
mit der eines Flughafens 
mithalten kann. Die 
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an dem wir euch immer 
wieder auf ein Thema 
aufmerksam machen, das 
an diesem Tag zu seiner 
Ehre kommen soll. Ihr 
glaubt überhaupt nicht, 
was für wunderbar kurio­
se Ehrentage es gibt. 

Leider fallen nicht alle 
diese Feiertage auf einen 
Montag, so konnten wir 
den Schlaf­in­der­Öffent­
lichkeit­Tag überhaupt 
nicht gebührend wür­
digen. Wobei sich dafür 
spontan der ein oder an­
dere angeboten hätte, um 
in unserem Schaufenster 
seinen Mittagsschlaf 
abzuhalten. Stattdessen 
konnten wir aber den 
„Tag der Frühstücks­
flocken“ oder auch den 
„Internationalen Tag der 
Karotte“ feiern. 

Meine Favoriten sind 
eindeutig der „Internatio­
nale Kissenschlacht­Tag“ 
und der „Komm­im­
Schlafanzug­zur­Arbeit­
Tag“. Schade, dass beide 
Termine nicht auf einen 
Montag fallen. 

Vielleicht sollten wir die 
Flummies einfach mal 
an einem anderen Tag 
einladen, die würden sich 
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Anne-MArie 
steUdtner

bestimmt über eine aus­
giebige Kissenschlacht 
freuen.

Wir freuen uns auf jeden 
Fall, wenn ihr vorbei­
kommt! 

Vielleicht ist ja auch 
zufällig Montag und ihr 
könnt hier selbst ent­
decken, was wir so feiern.
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 JESuS IN DEr BAHNHOFS    VOrSTADT –        
 eine familienorientierte missionarische      stadtteilarbeit 

der Frühling ist da und die 
spielplätze werden wieder 
mehr besucht. spielplätze 
haben wir in der bahn-
hofsvorstadt zwei wun-
derschöne. dies wollen 
wir nutzen. wir wollen 
als gemeinde auf den 
spielplätzen präsent sein 
und mit spielplatzaktionen 
starten. 
es gibt schon ein kleines 
team von Familien und 
Mitarbeitern, das dabei 
ist, den ersten termin 
zu planen. Hast du auch 

Lust, als gemeindemit-
glied oder Familie mit 
dabei zu sein, dann melde 
dich gern bei mir, Julia 
Markstein. 
in der woche vom 9. 
bis 13. Mai wollen wir 
in zusammenarbeit mit 
dem Lutherkeller eine 
themenwoche „week of 
faith“ starten. Hier wollen 
wir an drei workshop-
tagen, bei einem Ausflug 
ins Jupfa und bei einem 
kulinarischen nachmittag 
mit israelischem essen 

die Jugendlichen mit auf 
die reise nehmen in die 
zeit der bibel und an den 
Fragen arbeiten: was glau-
be ich eigentlich? worauf 
stelle ich mein Lebensfun-
dament? was gibt mir Halt 
im Leben? 

JULiA MArkstein
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 JESuS IN DEr BAHNHOFS    VOrSTADT –        
 eine familienorientierte missionarische      stadtteilarbeit 

„Jesus in der Bahnhofsvorstadt“ ist Teil 
der Initiative „Missionarische Aufbrüche“ 
der Evangelisch­Lutherischen Landes­
kirche Sachsens.

Weitere Informationen unter 
www.kirche­die­weiter­geht.de
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kleider.kammer 

розповсюдження одягу – clothes depot

seit Mitte Februar sind wir 
alle geschockt vom krieg 
in europa. Viele fragen 
sich, wie kann ich helfen. 

in der Luthergemein-
de war sofort klar: die 
kleiderkammer muss jetzt 
schnellstmöglich wieder 
gestartet werden, da der 
bedarf wachsen wird. 
die Moritzkirchgemein-
de ermöglichte uns die 
nutzung der räume der 
ehemaligen Hebammen-

praxis in Moritz. es wurde 
der Umzug gefahren, ein-
gerichtet, schilder produ-
ziert, werbung gemacht 
und losgelegt. 

die spendenbereitschaft 
war so groß, dass wir 
nach zwei wochen wieder 
Annahmeschluss machen 
mussten. 

Viele Helfer meldeten sich 
aus allen gemeinden des 
kirchspiels und anderen 
kontexten, um beim sor-
tieren zu unterstützen. 
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Fünf tage die woche im 
zwei schichtsystem wurde 
kleidung sortiert und 
sinnvoll verpackt, wurden 
dinge für transporte zu-
sammengestellt, beschrif-
tet und in busse verladen. 

Ab der ersten woche 
kamen Ukrainerinnen, 
die erst ein paar tage 
in  zwickau waren, um 
kleidung zu holen, aber in 
erster Linie, um zu helfen. 
so sind sie schnell in die 
teams und die Aufgaben 
mit reingewachsen. sie 
sind ein großer schatz bei 
der Ausgabe, da sie die 
sprache verstehen und gut 
helfen können, die richti-
gen dinge zu finden. 

es gibt ein großes Hel-
fernetzwerk in zwickau 
mit regelmäßigen treffen. 

durch gute kontakte zu 
Ukrainern, die schon 
länger in zwickau leben, 
waren wir immer schnell 
an den wirklichen nöten 
und bedürfnissen der 
Flüchtlinge dran. 
es ist eine tolle und 
wichtige Arbeit und ich bin 
gespannt, wie gott hier 
noch wirkt, zwischen den 
Mitarbeitern, zwischen den 
Helfern und in unseren be-
ziehungen zu ukrainischen 
Flüchtlingen.

Julia Markstein

Kleiderkammer Zwickau  
Leipziger straße 51 | 08056 zwickau 

Öffnungszeiten – робочі години – opening hours
Ausgabe von spenden    
Mittwoch  8:00 – 10:00    16:00 – 18:00
видача пожертв    
середа  8:00 – 10:00    16:00 – 18:00
issuance of donations    
wednesday  8:00 – 10:00    16:00 – 18:00

Haben sie Fragen?  
telefon 0375-296160 (bitte auf den Ab sprechen,  
wir melden uns bei ihnen) oder e-Mail:  
kleiderkammer@luthergemeindezwickau.de
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1. Was verbindet euch mit der 
Lutherkirchgemeinde Zwickau?/ 
Wie seid ihr darauf aufmerksam 
geworden?
Wir leben noch nicht sehr lange in 
Zwickau – Mariesa seit 2018 und 
Christian seit 2020. Als wir uns auf 
die Suche nach einer Gemeinde 
begeben haben, sind wir in der 
Luthergemeinde hängen geblieben 
– vor allem wegen der anschau­
lichen Predigten und der bunten 
Mischung vieler Generationen. 
Das macht eine Gemeinde unserer 
Meinung nach lebendig.

2. Worüber könnt ihr so richtig 
lachen?  
Wenn wir zusammen bestimmte 
Aufgaben erledigen – zum Beispiel 
beim Beantworten dieses Inter­

views, albern wir gerne herum und 
lachen. Das beeinträchtigt zwar 
unsere Konzentration, aber wir 
 haben eine gute Zeit zusammen. 

3. Was würdet ihr am liebsten 
abschaffen? 
Mariesa: To­Do Listen, weil sie 
mich unter Druck setzen und mir 
das Gefühl geben, an einem Tag 
nichts geschafft zu haben, wenn 
man keinen Punkt abhaken kann. 
Außerdem würde ich gerne Staub 
abschaffen, da das Putzen eine 
Never Ending Story ist.

4. Was wollt ihr bis zu eurem 
Lebensende erreicht haben? 
Christian: Ich würde als leiden­
schaftlicher Dart­Spieler gerne 
mindestens ein offizielles Turnier 

wir sind Mariesa und 
Christian wins – 24 und 
25 Jahre alt. 

Mariesa studiert gebär-
densprachdolmetschen 
an der wHz und Christian 
arbeitet in einem Hort und 
studiert berufsbegleitend 
theologie. 

wir besuchen seit  
ungefähr zwei Jahren 
die Luthergemeinde und 
wollen euch mit diesem 
interview eine kleine 
Möglichkeit bieten, uns 
kennenzulernen.

MAriesA Und  

CHristiAn wins
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Zehn Fragen...



gewinnen, Mariesa findet dies als 
Lebensziel aber nicht sehr sinn­
voll. Sie träumt von ganz klassi­
schen Dingen, wie Kinder, Haus 
und Garten.

5. An welchen Stellen engagiert 
ihr euch ehrenamtlich? 
Mariesa: Ich bin im Leitungsteam 
der ZSG (Zwickauer Studenten Ge­
meinde). Die ZSG ist eine Gruppe 
von christlichen Studierenden, die 
sich wöchentlich treffen, um sich 
über Gottes Wort auszutauschen 
und eingeladenen Referenten zu 
diesen Themen zuzuhören. Außer­
dem gibt es Aktionen, Freizeiten, 
ein wöchentliches Gebetsfrühstück 
und viel Gemeinschaft.
Christian: Ich arbeite ehrenamt­
lich in der Luthergemeinde mit, 
momentan im KiGo bei den bibel.
checkern, im Lobpreisteam und bei 
der Predigtvorbereitung. Das sind 
alles Aufgaben, die ich im Rahmen 
meines berufsbegleitenden Theolo­
gie­Studiums machen darf.

6. Was löst bei euch leidenschaft­
liche Begeisterung aus? 
Mariesa: Meine Faszination für 
andere Länder und Kulturen. Vor 
allem die lockere und entspannte 
Lebensweise der Südamerikaner 
begeistert mich.
Christian: Ich liebe Teamsportarten, 
die mit einem Ball zu tun haben – 
Spikeball, Volleyball und Football 
stehen ganz oben auf der Liste.
Außerdem spielen wir beide seit der 
Corona­Pandemie unglaublich ger­
ne Gesellschafts­ und Brettspiele.

7. Was macht ihr nicht gerne? 
Wir mögen es überhaupt nicht, 
beim Reisen auf öffentliche 
Verkehrsmittel zu warten. Man­
cher Sturm hat es uns schon sehr 
schwer gemacht, ans Urlaubsziel 
zu kommen. Das ändert aber 
nichts an der Tatsache, dass das 
Auto beim Reisen meistens in der 
Garage bleibt.
Wir essen beide nicht gern Spargel.

8. Was würdet ihr gerne erfinden?
Einen Roboter, den man den Ein­
kauf erledigen lassen kann. Unser 
Kühlschrank ist nämlich immer zu 
den ungünstigsten Zeiten leer.

9. Wer hat euch in schwierigen 
Situationen weiter geholfen?
Christian: Mein Mentor und 
Seelsorger in meiner FSJ­Zeit hat 
mich in vielen Lebenssituationen 
weitergebracht und hat mich 
unterstützt.
Mariesa: Meine Mama. In vielen 
Situationen, in denen ich nicht 
weiter kam, konnte ich sie anru­
fen und sie stand mir mit Rat und 
Tat zur Seite.

10. Wie könnt ihr am besten 
entspannen? 
Bei einem Kaffee mit Milch­
schaum und mit einem richtig 
guten Buch.  
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Zunächst hat ja der Vorstand 
des Fördervereins eine Eigen­
schaft, die er sicher mit den 
meisten von Ihnen, liebe Leser, 
teilt: Er freut sich, wenn er 
Geld bekommt! Aber – und hier 
kommt ggf. ein Unterschied zu 
Ihnen zum Tragen: Er gibt es 
auch gern aus. Konkret: In den 
letzten Monaten des Jahres 2021 
und den ersten diesen Jahres 
konnte sich der Vorstand über 
viele zweckgebundene und auch 
zweckungebundene Spenden 
freuen. Damit ist die Finanzie­
rung der Verkündigungsstelle in 
unserer Lutherkirchgemeinde 
vorerst gesichert und auch viele 
andere Aufgaben können mit­
getragen werden. 
Am 17. Mai 2022, 19:00, wird die 
nächste Mitgliederversamm­
lung des Fördervereins mit 
Wahl eines neuen Vorstandes 
stattfinden. Dort werden auch 
konkrete Zahlen zu hören sein. 

Aus dem Förder verein 
„Modell projekt  
Luther kirchgemeinde 
Zwickau e.V.“
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Die Mitglieder erhalten recht­
zeitig vom Vorsitzenden eine 
Einladung dazu. Wer sich sonst 
noch dafür interessiert: Gern 
auf den Vorstand zukommen – 
wir nehmen selbstverständlich 
neue Mitglieder auf. 
Desweiteren wird zurzeit vom 
Vorstand die schon mehrfach 
durchgeführte, aber zuletzt 
wegen Corona ausgefallene, 
Paddeltour auf der Zwickauer 
Mulde am Himmelfahrtstag 
(dieses Jahr der 26. Mai) vorbe­
reitet. Nähere Informationen 
dazu dann im Gottesdienst und 
auf der Internetseite der Luther­
kirchgemeinde.
Sehr aktuell kam auf den 
Vorstand die Neuordnung der 
Kleiderkammer zu. Nachdem 
die alte Kleiderkammer vor­
erst geschlossen wurde und 
nach neuen Räumen Ausschau 
gehalten wurde, bekam die 
ganze Angelegenheit durch die 

 Ukraine­Krise eine Dringlichkeit 
zum Handeln. In Zusammenar­
beit mit anderen Partnern wur­
den im Pfarrhaus der Moritz­
kirchgemeinde Räume gefunden 
und ukrainischen Flüchtlingen 
konnte geholfen bzw. Trans­
porte ins Krisengebiet konnten 
unterstützt werden.
Klar, es sind viele organisatori­
sche Dinge, welche im Vorstand 
zu besprechen sind. Aber wir 
nehmen uns auch bewusst bei 
den Sitzungen und darüber 
hinaus Zeit für das Gebet. Ins­
besondere für die Mitarbeiter, 
für die der Vorstand Verantwor­
tung hat. Wir beten für Segen 
von  deren Dienst, für die 
richtigen Entscheidun­
gen von ihnen, für die 
Bewahrung vor Über­
lastung usw. Und diese 
Bitte möchte der Vor­
stand gern an die ganze 
Gemeinde weitergeben.  
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AndreAs wAgner 
beisitzer FÖV
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3. September 2022
14:30 – 19:00

 Kistenrutschbahn  Hüpfburg  Sport    
  Spiel  Livemusik  Aktivangebote  Turmführungen  

  für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt  

am Lutherpark
Fest  
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Sonntagsgottesdienste in der Luthergemeindezwickau
Datum Zeit Ort Besonderheiten

01.05.2022 – schilbach gemeindefreizeit
08.05.2022 10:00 Lutherkirche
15.05.2022 10:00 Lutherkirche segnungsgottesdienst
22.05.2022 10:00 Lutherkirche konfirmation, taufgottesdienst, Abendmahl
29.05.2022 10:00 Lutherkirche
05.06.2022 10:00 Lutherkirche
12.06.2022 10:00 Lutherkirche
19.06.2022 10:00 Lutherkirche Jubelkonfirmation mit Abendmahl
26.06.2022 10:00 Lutherkirche taufgottesdienst
03.07.2022 10:00 Lutherkirche
10.07.2022 10:00 Lutherkirche
17.07.2022 10:00 Lutherkirche
24.07.2022 – – sommerpause
31.07.2022 – – sommerpause

während der gottesdienste der Luthergemeinde wird parallel kindergottesdienst  
in vier altersgetrennten gruppen angeboten:  
kirchen.mäuse (kinder von 0 bis 3 Jahren) | schatz.sucher (kinder von 3 bis 5 Jahren) 
entdecker.kids (Vorschulkinder bis 2. klasse) | bibel.checker (kinder ab 3. klasse)
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Änderungen vorbehalten | www.luthergemeindezwickau.de



Alle gottesdienste werden per 
Livestream übertragen, der über  die webseite  
www.luthergemeindezwickau.de  oder über unseren youtube-kanal abrufbar ist.

Kollektenplan
01.05.   Posaunenmission und  

evangelisation
15.05. kirchenmusik
05.06.   diakonie deutschland –  

evangelischer bundesverband
19.06.   Missionarische Öffentlich-

keitsarbeit – Landeskirchliche 
Projekte des gemeindeaufbaus

03.07.  kirchliche Frauen-, Familien- 
und Müttergenesungsarbeit

17.07.  Arbeitslosenarbeit

An den nicht angegebenen sonn tagen sammeln wir kollekten für die eigene kirchgemeinde.
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So
10:00 Gottesdienst Lutherkirche 
Livestream auf www.luthergemeindezwickau.de 
18:00 friedens.gebet Lutherkirche

M
o

15:00 Kinderchor (4 bis 7 Jahre)
16:00 Kinderchor (2. – 6. klasse) 
gemeindehaus der Moritzkirche (außer in den Ferien)
19:30 Gemischter Chor Friedenskirche

Di

16:00 Christenlehre (1. – 6. klasse) (außer in den Ferien)
18:00 wohl.klang – Worte und Musik (vierzehntägig) Lutherkirche
18:30 JG united gemeinsame Jugendarbeit der kirchgemeinden Luther-Moritz-Johannis  
gemeindehaus der Moritzkirche (außer in den Ferien)
19:30 #dafür ist gemeinsame Andacht und individuelles, stilles gebet – Lutherkirche

M
i 14:30 Schach

ab 19:00 Hauskreise (an verschiedenen Orten – bitte sprechen sie uns an!)

Do

16:00 Internationaler Bibelgesprächskreis  
wir treffen uns, um miteinander in der bibel zu lesen, mehr über den glauben zu lernen und miteinander zu 
beten. da geht es sprachlich bunt durcheinander – doch die einheit ist jede woche neu erlebbar!
19:30 „Gut vorbereitet sein“ 
wir legen wert auf die gemeinsame Vorbereitung der gottesdienste. Herzliche einladung, dabei zu sein.

wöchentliche Termine
Hauskreise
Hauskreise bestehen aus Menschen, die miteinander im glauben unterwegs sind. sie bieten die Möglichkeit, gottes wort im bibellesen, gespräch und gebet zu vertiefen, geben Orientierung und ermu-tigung fürs Leben, lassen Freundschaften und beziehungen entstehen und wecken Freude am gemeinsamen dienst.

informationen unter: 
kleingruppen@luthergemeindezwickau.de

immer aktuell: www.luthergemeindezwickau.de
Ausgabe Mai | Jun | Jul 2022 << mit.teilen38



19:30 auf.tanken – Abendmahlsgottesdienst (am ersten Montag im Monat) 
innehalten, abschalten, beten und gemeinsam Abendmahl feiern

19:30 Gemeindegebetstreff (am zweiten Montag im Monat) Lutherkirche

18:00 Gebetskreis (am letzten Donnerstag im Monat) 
wir laden sie zweimal im Monat ein, gemeinsam für die gemeinde, ihre Leitungsorgane, ihre struktur, aber nicht 
zuletzt auch für die kranken und Leidenden unter uns zu beten und uns so gegenseitig zu unterstützen. natürlich 
können auch alle sonstigen gebetsanliegen mitgebracht werden und wir wollen sie uns gemeinsam zu eigen machen.

18:30 Gebet zur Heilung an Leib, Seele und Geist (am vierten Montag im Monat) 
Lassen sie sich von geschulten Mitarbeitern segnen und bringen sie gemeinsam ihre Anliegen vor gott. 
Außerhalb dieser zeit kontaktieren sie uns bitte unter seelsorge@luthergemeindezwickau.de oder  
telefon 01520 8463582 (dieter schöps). 

15:00 Generation 65+ Bibel (am dritten Mittwoch im Monat)

monatliche Termine

mit.teilen >> Ausgabe Mai | Jun | Jul 2022

Fr 19:00 aus.zeit (vierzehntägig) Lutherkirche 
Hauskreis für junge erwachsene

39

Alle Veranstaltungen finden, wenn kein anderer Ort angegeben ist,  
im Gemeinde zentrum Lutherheim (GZL), Bahnhofstraße 22, 08056 Zwickau statt.

Sprachunterricht „Deutsch“ für Migranten informationen und termine unter: deutschkurs@luthergemeindezwickau.de
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frühstücks.raum 
Montag bis Mittwoch 
9:00 bis 11:00

kaffee.raum 
Montag und Dienstag 
14:30 bis 16:30

krabbel.raum 
Donnerstag 
9:30 bis 11:30

lern.raum 
Dienstag / Mittwoch 
14:30 bis 16:30

gemeindezentrum  
Lutherheim 
bahnhofstraße 22  
08056 zwickau

Trägerverein Sozialarbeit der
Lutherkirchgemeinde Zwickau e.V.

b ü r g e r s c h a f t l i c h . s o z i a l . e n g a g i e r t .

lebens.raum

gefördert durch die europäische Union, das Land sachsen und die stadt zwickau.
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Mai 2022
29. Apr. – 1. Mai | gemeindefreizeit in schilbach

03. Mai | 19:30|  willow Creek Leitungskongress 
– impulstour | Lutherkirche

26. Mai | 9:30 | Paddeln auf der Mulde

Juni 2022
22. Juni | 19:00 |  „gut und geistlich leiten“ |  

gemeindeuni mit  
Pfr. roland kutsche
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nicht.verpassen

montags  
und mittwochs  11:30 – 12:30
Gesundes  

Mittagessen
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Bitte betet:
>  #dafür, dass der geist gottes unserer Politiker und 

Leiter erfüllt und deren entscheidungen lenkt,

>  #dafür, dass die regierenden geistlichen beistand 
an ihrer seite haben, der sie unabhängig von zeit-
geist, geld und Macht dieser welt berät und unter-
stützt,

>  #dafür, dass die Menschen in der regierung genug 
Freiräume und zeit haben, ihre entscheidungen 
abzuwägen, 

>  #dafür, dass die regierenden, ob bewusst oder 
unbewusst, durch ihr Amt dazu beitragen, dass 
gottes reich in dieser kaputten welt weiter gebaut 
und aufgerichtet wird,

>  #dafür, dass führende Personen an geist, seele und 
körper gesund sind und dass ihnen ihre Familien, 
Partnerschaften und Freundschaften rückhalt geben.

Danke:
>  für gesegnete Momente des gebetes,  

die in der stille und doch in einem geist  
stattgefunden haben,

>  für Menschen, die sich aufmachen,  
um gottes Aufforderung nachzukommen,

>  für die gemeinschaft der betenden,  
die sich gemeinsam unserem Herrn 
zuwenden.

richard Preuß

#dafür­Gebet
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unser 
missions 
projekt
Samuel und Anke Meier mit Mika, Simea und Taavi

Letzten Sonntag haben 
wir als Gemeinde unse­
ren ersten Geburtstag 
gefeiert! Das war eine 
besondere Freude und 
uns erfüllt große Dank­
barkeit an unserem Gott, 
der große Dinge tut!
Es ist echt der Hammer 
zu sehen, wieviele junge 
und alte Gottesdienst­
besucher wöchentlich 
kommen, um Gottes Wort 
zu hören und Gemein­
schaft zu haben. 

DANKE 
> Am sonntag findet un-
sere allererste taufe statt. 
wir haben vier täuflinge 
und sind gespannt, wie 
dieser erste taufgottes-
dienst wird. betet, dass 
sich auch viele bekannte 

und Freunde einladen 
lassen, die sonst nicht  
in den gottesdienst  
kommen.
> Für uns als eltern ist 
es eine ganz besondere 
Freude, dass Mika sich 
taufen lässt. 
> dankbar sind wir für 
die vielen Jugendlichen, 
die in den gottesdienst 
kommen. sonntagmittags 
treffen sie sich für den 
„Jugendkreis“. 
> wir freuen uns, dass 
Familie Markus und Jana 
Müller mittlerweile gut 
in sambia angekommen 
sind und in ein paar tagen 
zu uns nach Lusaka 
stoßen werden, um unser 
team zu verstärken.
> danke für uns als Fa-
milie. Uns geht es gut, wir 
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besuch von deutschland 
und waren ein paar tage 
in den schulferien im 
Urlaub. wir sind gott sehr 
dankbar, dass es uns so 
gut gehen darf, vor allem 
wenn man sieht, wieviel 
Leid es in dieser welt an 
unterschiedlichen Orten 
und situationen gibt.  

BITTE
> bitte betet für unsern 
kirchenbau. der Architekt 
ist fast fertig mit den 
Plänen und somit werden 
wir sie bald der örtlichen 
behörde zur genehmi-
gung vorlegen. 
> die taufe am sonntag 
wird ein tolles ereignis für 
uns als gemeinde, aber 
natürlich auch besonders Fl
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für die täuflinge. betet, 
dass sie weiter wachsen 
im glauben und die ge-
meinde ihr zuhause wird. 
Mittlerweile haben auch 
einige andere interesse an 
einer taufe gezeigt. betet, 
dass die taufe für alle 
besucher und suchende 
ein zeugnis wird und gott 
am wirken sein kann. 
> wir merken, dass vor 
allem die vielen Jugendli-
chen und jungen Familien 
in unserer gemeinde viel 

zeit und energie kosten. 
Aber wir wollen in sie 
investieren und ihnen eine 
Hilfe sein und über allem 
erbeten wir uns, dass sie 
Jesus finden und ihm treu 
nachfolgen. 
> bitte betet auch für den 
nächsten Jüngerschafts-
kurs, der am 8. Mai 
startet.  
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Ines Merkel

Mariesa Wins // Mein Lieblingsplatz ist wohl unser wohnzimmer.  
der blick auf die Lutherkirche lohnt sich zur jeder Jahreszeit.

Isabell Wetzel // der aktuelle  

Lieblingsort von Johann wetzel.

Evelin Wagner

Christoph Brunner

Familie Weise // Linus und Luca sind am liebsten im kindergottesdienst. 

Vivi und karl müssen für Luca unbedingt dabei sein. =)
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Elisabeth Lorenz // ich weiß, das ist ein bisschen ge-schummelt, denn ich habe es nicht fotografiert, sondern einen screenshot von der Video-Aufnahme gemacht. Aber hätte ich den leeren stuhl im Altarraum fotografiert, glau-be ich, dass es das nicht ausreichend ausgedrückt hätte. 
ich habe jetzt erst das dritte Mal mitgemacht, aber ich weiß jetzt schon, dass das mein absoluter Lieblingsplatz ist! es ist einfach so schön, für gott Musik zu machen und ihn mit Musik und gesang mit der gemeinde  zusammen zu loben!

„Lieblingsplätze“  
in und um unsere Lutherkirche

Christopher Kirchenmaus // Christophers badewanne...
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Der Förderverein organisiert: 

Paddeln auf der Mulde  
am 26. Mai 2022 (Himmelfahrt)

Paddler­Treffpunkt:  
9:30 Jugendpfarramt 
Tonstraße

Grillen:  
ab 12:15 in  
Crossen am Wehr



Können Sie sich noch an 
einiges aus Ihrer Schul­
zeit erinnern? Bestimmt! 
Ich war ab der zweiten 
Klasse in der damaligen 
Walther­Ulbricht­Schule 
in Eckersbach. In der 
Nähe wurden Lehrer und 
Lehrerinnen ausgebil­
det. Sie nahmen oft an 
unserem Unterricht teil. 
Da gab es einen spezi­
ellen Raum mit einer 
großen gläsernen Wand, 
durch die man aber nicht 
hindurchschauen konn­
te, zumindest nicht von 
Seiten der Schüler her. 
Richtig! So eine Wand gibt 
es heute noch in man­
chem Krimi, wenn Ver­
dächtige verhört werden. 

kleiner mut.macher

Als ich das begriffen hatte, 
fühlte ich mich unwohl. 
Ständig beobachtete man 
mich, ob ich mich lang­
weilte, voll aufmerksam 
war, ob ich schwatzte 
oder in der Nase bohrte. 
Es machte mich unsicher 
in meinem ganzen Verhal­
ten. Ein bisschen waren 
wir wie die Affen im Käfig, 
auch wenn es für die Stu­
denten hilfreich war. 
Szenenwechsel: Wenn 
heute hinter mir ein 
Auto fährt und ich das 
Gefühl habe, der Fahrer 
drängelt mich, beobach­
tet mich, schaut genau, 
was ich tue, fühle ich 
mich wie damals in der 
Schule. Mache ich auch 

alles richtig? Fahre ich zu 
schnell oder zu langsam? 
Und wenn das dann noch 
ein Polizeiauto ist…. naja, 
da freue ich mich, wenn 
es abbiegt oder mich 
überholt. 
Was sagt man nun dazu: 
„Ich sitze oder stehe auf, 
so weißt du es; du ver­
stehst meine Gedanken 
von Ferne. Ich gehe oder 
liege, so bist du um mich 
und siehst alle meine 
Wege. Denn siehe, es ist 
kein Wort auf meiner 
Zunge, das du, Herr, nicht 
schon wüsstest.“ (Die Bi­
bel, Psalm 139, Verse 2­4) 
Geht es hier nicht auch 
um jemanden, der mich 
permanent überwacht? 
Alles sieht und weiß 
er von mir? Kommt da 
nicht auch ein Gefühl von 
Unwohlsein auf? Muss 
ich jetzt auch vor Gott 

ängstlich und befangen 
sein? Im Vers 5 steht: 
„Von allen Seiten umgibst 
du mich und hältst deine 
Hand über mir.“ 
Macht das jemand, der 
Böses im Sinn hat, der 
mich nur kontrollieren 
und bevormunden will? 
Ist es nicht vielmehr 
tröstlich, dass Gott auf 
mich achtgibt, spürt man 
da nicht Fürsorge und 
Liebe? 
Lesen Sie den Psalm ganz 
und Sie werden entde­
cken, dass Gott es gut mit 
uns meint.
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Förderverein Modellprojekt Lutherkirchgemeinde Zwickau e.V.
bahnhofstraße 22 | 08056 zwickau | tel. +49 375 282183 (t. Mayer)
foerderverein@luthergemeindezwickau.de

spendenkonto Förderverein allgemein
ibAn de26 8705 5000 1020 0105 56 | biC weLAded1zwi

spendenkonto Förderverein „Verkündigungsstelle Luthergemeinde“ 
ibAn de89 8705 5000 1020 0192 19 | biC weLAded1zwi

Ev.­Luth. Lutherkirchgemeinde Zwickau  
bahnhofstraße 22 | 08056 zwickau | telefon +49 375 296154  
www.luthergemeindezwickau.de | info@luthergemeindezwickau.de

spendenkonto ev.-Luth. Lutherkirchgemeinde zwickau
ibAn de94 8705 5000 2242 0012 67 | biC weLAded1zwi

Öffnungszeiten der Kanzlei
dienstag 9:00 – 12:00 und donnerstag 14:00 – 17:00

Pfarrer Jens Buschbeck 
tel. +49 375 296161 | jens.buschbeck@luthergemeindezwickau.de

Gemeindereferent Frank Krämer
tel. +49 1522 5 33 98 51 | frank.kraemer@luthergemeindezwickau.de

Kirchlicher Beauftragter für Flüchtlingsarbeit in der region  
Zwickau in Trägerschaft des Fördervereins Modellprojekt  
Lutherkirchgemeinde Zwickau e.V.: Lukas Schöps 
tel. +49 157 56255793 | lukas.schoeps@luthergemeindezwickau.de

Projektstelle „Jesus in der Bahnhofsvorstadt“: Julia Markstein  
julia.markstein@luthergemeindezwickau.de

redaktionsteam mit.teilen
Jens buschbeck, Frank krämer, evelin wagner,  
kathrin körnich (satz und Layout), Janne Hähnel (Lektorat)


